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Preis 10 Pig. Preis 5 Kop! 


Der Bezugspreis der täglich erscheinenden Wilnaer Zeitung 
mit „Amtlicher Beilage“ und Wochenbeilage „Bilderschau“ 
beträgt 1 Mark 50 Pfennig (75 Kop.) monatlich, Alle Post- und | 
Feldpostanstaiten nehmen Bestellungen zum Preise von 
4 Mark 80 Pfennig für das Vierteljahr entgegen. Verlag, 
Schriftleitung und Geschäftsstelles Wilna, KI. Stephanstr. 23. 


Anzeigenpreise: Die sechsgespaltene Petitzeile 30 Pfennig, 
für Wohnungsanzeigen und Stellengesuche 20 Pfennig. 
Die dreigespaltene Reklamezeile 1 Mark 50 Pfennig. Bei 


Wiederholungen und größeren Aufträgen Rabatt. Anzeigen- 
annahme unter Vorbehalt der Zensur in der Geschäftsstelle 
der Wilnaer Zeitung und durch alle Annoncen-Expeditionen, 
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38224 Tonnen versenkt. |T«', a Kiesiast und Oefshren zu tragen, und | Deaytscher Heeresbericht 


Antiek Auch VT B: Reutér meldet aus New York: König, der sich an vom 9. April. 
š der Verschwörung gegen den Welland- Kanal be- |' 
E eci EE O rn piper teiligte, und der Geschäftsführer der Docks der |: t Amtlich durch W. T. B 
Ga Mittelmeer wurden pfer un egler | Atlas-Linie, Otto Walpert, wurden neben anderen Großes Hauptquartier, 9. April 
Mid 38224 Tonnen versenkt, darunter am 23. März | verhaftet. In San Fancisco wurde die Ver- || så = i hopman S 5 
Wtr griechische Dampfer „Artemis“, 1500 % der ita- | haftung des früheren deutschen Generalkonsuls | Westlicher Kriegsschauplatz: 


Könische Dampfer „Noli“, 1569 t, und der norwegische | Bopp und anderer befohlen. Eine Verordnung be- Heöresgruppe Kronprinz Rupprecht 
Dampfer „Bellatrix“, 2568 t, am 25. März der. be- stimmt, daß die deutschen Versicherungsgesellschaften Zwischen Lens und Neuville-Vitasse (süd- 
Wwaffnets englische Dampfer „Queen Eugénia“, 4358t, | In den- Vereinigten Staaten ihre Tätigkeit unbehindert | östlicW von Arras) erreichte der Artilleriekampf 


‘von Amerika nach Karachi mit Stückgut, am 26. März | fortsetzen dürfen. Die drahtlosen Stationen sind von | gestern wieder große Heftigkeit. Seit heute vormittag 


Bèr bewaffnete englische Dampfer „Ledbury“, 30461, | der Regierung beschlagnahmt worden. 1st nach mehrstündigem stärkstem Trommelfeuer die 


‘mib Getreide von Karachi nach Italien, am 27. März | „Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Genf: Nach einer | Schlacht bei Arras im Gange. 


ein zur englischen Tigristlottille gehörendes Fahrzeug Meldung des „New York Herald” marschieren Truppen Im Gebiets zwischen den von Albert auf Cam- 
wen „200 t auf dem Wege von England nach Mesop>- Ay mexikanischen Generals Villa ee Rio Grande braı wd Péronne führenden Straßen haben sich 
= mit En am em vg ein gs m Be rn die den von uns beab 
eladener, bewaffneter mpfer von am ł 3 s 3 sıchtigten Verlau men, 
B. April der bewaffnete französische Dampfer „Ernest Hindenburg über die Kriegsanleihe. Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. 
Simons“, 5555 t, von Marseille nach Port Said, und Von Soıssons bis in diè westliche Champagne be 
eg re Dampier aret kämpfen sıch die Artillerien in höherem Maße, 
N von Biserta nach va, am 4, Apri ım Heeres Herz \ 
Yonischen Meer der beladene griechische Dampfer „Va- De en on er i 
ilof Constantinos“. 9272 è nkt ae n Lothringen und in der Burgundischen 
piot Constantinos“, < t. Die versenkten Seg zeitweilig rege Fonertätigkeit 
Karen zum großen Teil mit Schwefel beladen. PEORES Aez 
Der Chef des Admiralstabes der Marine. 


Auslassungen über -die sechste Kriegsanleihe: 

Die sechste Kriegsanleihe muß und wird den Beweis 
erbringen, daß das deutsche Volk im Vollbewußtsein | 
seiner gerechten Sache den Willen und die Kraft zum 
endgültigen Sieg hat und sich niemals englischer in 
Herrschsucht beugen wird. Durch unsere Flieger und Abwehrkanonen kind 

Er + gestern 17 femdlicho Flugzeuge und 2 Fesselballong 

OANE NET: 21 Mier UNA, | abgeschossen worden. Rıttmeister Freiherr von Richt- 
hofen bheb zum 88, und 89, Male Sieger im Luft- 
kampf, Leutnant Schaefer brachte den 12, Gegner zim 
Absturz. 


Die „Deutsche Tageszeitung“ veröffentlicht folgende | 
| 
| 


' Desterreich-Ungarn und Amerika. 
Drahtberioht des W, T. B. 


; fa Wien, 9. April 

infolge des Eintritts des Kriegszustandes zwischen 
dem Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten EUddrtoiH 
von Amerika wurde der k. und k. diplomatische Ver- udendorff, 
treter in Washington angewiesen, von der Regierur Unsere U-Boote werden auch den hartnäckigsten 
der Vereinigten Staaten seine Pässe zu verlangen und | der Gegner, England, niederzwingen. Dies verbürgen 
mit dem Personal der Botschaft das Land zu ver- | die bisherigen Erfolge, ihr Wagemut und die Aus- 
lassen. Dem hiesigen amerikanischen Oeschäftsträger | dauer ihrer tapferen Besatzungen. 


von Hindenburg, | 
| 

a > i 

wurden die Pässe zugestellt. Treu stehe jeder hinter ihnen mit Herz und z 


Generalfeldmarschall. 


Ich vertraue fest, daß das deutsche Volk seine er FRE ; p 

Stunde versteht am Geburtstage des großen Kaisers! Destlicher Kriegsschauplatz: 
- Front des Genoralfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern, 
Bei Sagorje. (nordöstlich von Baranowi 
ber Wielick (südöstlich von Kowel) und bei Brse- 
zany smd Vorstöße russischer Jagdabteilungen zu 
rückgeschlagen worden. | 
Eront des Generalobersten 
Erzherzog Josef 


nn nenn nn nn nn nn mn 


Nach einer Washingtoner Meldung des holländischen é 
Nieuwe Bureaus telegraphierte Bryan, der bisher die un BIETEN aR ENOR bei, wht Kinn, 
Partei der Friedensfreunde führte, an Wilson: Er Scheer, 
halte es für die Pflicht eines jeden Bürgers, seinen Admiral, Chef der Hochseeflotie. 


Denen 


starkes Schneetreiben eingesetzt, 


_ —— ———n.. 


A en = arare jedenfalls Togian Wir _ 

s «| leise flüste in kleinen Bauernschlitten dem Elen- 

Eine Elenjagd. J waldo zu und stiegen in einer jungen Holzung aus, 
S 4 Von hier aus wurde die Kette der bereits versammel- 
z P 4 ten Treiber in einem großen Halbkreise durch den 
Georg Julius von Schuitz. °) Wald entsandt, und wir Jäger stellten ung unter den- 

Das Elen ist nächst dem Auerochsen daß größte | Wind, den Treibern gegenüber. Sobald alles in Ord- 
Mier der nordischen. Wälder. Es bewohnt die un- | nung war, erschalite von dem Führer der Treiber her 
wegsamsten Wildnisse; aber im Sommer erscheint es | ein Schuß, das Signal zum Beginn des Treibens, und 
wusnahmsweise und oft in Gesellschaft von zweien oder | ein verworrener, dumpfer, fernhallender Lärm von 
üreien auf den bewohnten Flächen, Es schwimmt vor- | Klappern, Menschenstimmen, Geheul und Geklopfe be- | meinem Schicksale und schlich sich auf seinen Stand- 
trefflich. In Estland warf sich vor vielen Jahren | gann und erhob sich wie ein unermeßlicher Schrei | punkt, der etwa hundert Schritte‘ von mir entfernt 
Bin gejagtes Elen in die Ostsee; die Jäger setzten | zum Himmel. Der erste Erfolg war der, daß sich | und durch _bereifte Grähnenbätme geschieden war. 
>a in Böte und verfolgten es. Als das Tier anfin allerlei Vögel und Waldgefieder aufmachte, über uns | Ich befand mich nun ganz allein, im Besitz von zwei 
Ə Kräfte zu verlieren, und nirgend Land vor si wegflog und durch Krächzen seine Verwunderung aus- | Deppelbüchsen und einem Jagddolch, an dem ich zu 
blickte; kehrte es in einem großen Bogen zum est- | ”üdrücken suchte. Mein Freund, der berühmte Jäger, | meinem nicht geringen Trost ein Tischmesserchen und 
dischen Ufer zurück, wo es erlegt wurde; es hatte gab mir indes zwei Doppelbüchsen; die eine stellte er | Gabelchen von Silber erblickte. Es war kalt — Eis 
eißig Werst mit einer außerordentlichen Schnellig- | an einen Baum, die andere gab er mir in die Hand und | flitter flatterten durch die Morgenluft; das unmelo- 
œit schwimmend zurückgelegt, Im Winter, gewöhn- | flüsterte mir diese Worte eilig zu: dische Geheul verstimmte mich, und die Grähnen- 
lich im Februar, nimmt man regelmäßig Jagden vor, c „Sobald das Elen den Jäger sieht, so bleibt es |; bäume schienen weiße Glac&handschuho anzuliaben und 


daß ein Bauer einen Schlag auf den Unterleib er- 
hielt — er hatte lederne Fausthandschuhe im Gurf 
vorn stecken, und die fand man nachher hinten im 
Rücken des Mannes — er war quer durchgeschlagen. 
Ferner merke dir: ist das erste Tier erlegt oder ist 
es durchgegangen, so bleibe ruhig stehen, es können 
noch andere aus dem Walde hervorkommen; übrigens 
rate ich dir, das Tier geräde durchs Herz zu schießen, 
halte auf den Hals links und ziele ruhig. Adieu et 
bonne chance!“ Hiermit überlio mich mein Freund 


#obald man den Standort von Elentieren erkundet hat, | einen Augenblick stehen und kehrt dann rasch in | mich sPöttisch anzusehen. So dauerte cs eine gute 
machte einmal eine solche Jagd mit, teils aug | den Wald zurück, um durch die Treiber zu brechen; | Stunde; ich stellte das kalte, unangenehme Gewehr 
Neugierde, teils zu einem wissenschaftlichen Zweck., | & ist daher Regel, gleich zu schießen, sobald das | an ein anderes Bäumchen, gähnte und verwünschte alle 
Durch ein Mißverständnis war außer einem Freunde | Tier steht, die Entfernung mag sein, welche sie will. | Elenjagden und besonders die gelehrien Forschungen, 
von mir — einem berühmten Schützen — niemand | Die beste Schußweite ist für dich. etwa 50 Schritt | von deren hoher Bedeutung ich mich ganz vergeb- 
sonst erschienen; aber die Treiber waren versammelt, | — aber wenn es auch mehr ist, du mußt doch schießen, | lich bemüht hatte, meinen spaßhaft gertimmten Jagd- 
S ? Verwundest du bloß das Tier, so kommt es auf dich ; freund zu überzeugen. Er fop pte mich, und ich mußte 
los und. stößt dich mit den Vorderhufen nieder, Du | wnwillkürlich mitlachen, "So verging noch eine halbe 
wirst gespießt. wie eine Leipziger Lerche.. Meike. | Stunde. ` 

dir auch, daß, wenn das Tier niedergestürzt ist, man Plötzlich hörte ich ein heftigəs Starupfen; es wag 

sich‘ nicht gleich ihm nähern darf. Oft schlägt es | als ob ein ungeheures Pferd durch den Wald 

noch plötzlich kranıpfhaft mit den Hinterfüßen um | die Erde dröhnte. Ich erwachte aus meinem 
sich, und diese. mit der. ungebenersten. Kraft geführ- | und erblickte ein prachtvolles imächtiges Elen, daif 
ton Sehlüge sind absolut Löllich, Ich habo a erlebi 


*) Georg Julius von Schultz, der unter dem Pseudonym 
pDr, Bertram“ schrieb, wurde geb. 1808 zu : Reval und starb 
I in Wien, Er ist einer der Taoa humoristischen Erzähler 
er OÖstseeprovinzen, der „Baltische ‚Fritz Reuter“. . Wir ent- 
neimen diese Jagdgeschichte seinem Erstlingswerke, den 

n“, naturgetreuen, lebenswahren und höchst 


haglichen Schilderungen aus der „guten alten Zeit“ im 
tenlande, e m = 
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in den Waldkarpathen hat bei Kälferückfal - 


Fr 
E DEP Sarh m eimag“ sagte ih; „Mir 
a abe 
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"stießen nach heftiger Feuerwirkung an mehreren Stel- 


, Ereignis, 


Streifen unserer Stoßtrupps aus den mehrfach vorher 


be weru 


Heereegruppe des 
Generalfeldmarschalls von Mäckensen. 
‚Nördlich von Focsani drangen nach kurzer Vör- 
bereitung unsere Sturmtrupps in die russischen Steb 
lungen bei Faurei ein, zerstörten die Gräben und kehr- 
ten mit 46 Gefangenen und 2 Maschinengewehren zu- 


rück. 
Mazedonische Front: 
E Lethaftes Gasehü’zfouer auf dem rechten Ward ar- 
er und südwestlich des Doiran-Sees, 
Der Erste Generalquartiermeister. 
Ludendorff, 
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Großes Hauptquartier, 8. April, 
Westlicher Kriegsschauplatz: 
- Nàhe der Küste und im Wytschaete-Bogen 


len starke Erkundungsabteilungen gegen nnsere Stel- 
Jung ver. Sie sind vor den Hindernissen, südöstlich 
von Ypern im Nahkampf, bei dem einige Gefangene 
in unserer Hand blieben, abgewiesen worden. 

An der-Artoisfront war die Kampftätigkeit ge- 
Finger als in den letzten Tagen. 

ImSommegebiet unterhielt der Fein: 1 — ob Esg- 
länder oder Franzosen, war nicht festzustellen — leb- 
haftes Feuer gegen St. Quentin, dessen Kathedrale 
durch mehrere Treffer beschädigt wurde, 

Ein neuer Versuch der Franzosen, bei La Vaux 
Boden zu gewinnen, schlug in unserem Feuer verlust- 
reich fehl, Eine unserer Kompagnien stieß dem wei- 
chenden Feinde nach und nahm: ihm 48 Gefangene ab. 

An der Aisne und in.der westlichen Champagna 
war in einzelnen Abschnitten der Artillerie- und Mi- 
nenkampf stark. 

Südwestlich von Mülhausen wurden bei einem 
Ger pinigas mehrere Tromm menge 


+: 


aller word>n zwölf teihdtiche Flugzeuge 

m Luftkampf, eins durch Abwehrfeuer herunterge- 

wehossan, 
Oestligher Kriegsschauplatz: 

Front des Generalfeldmarsehalls 

Prinzen Leopold von Bayern, 
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer beillluxt, west- 
neh mimt Asia Linn min sidiga 


Front des Generalobersien 
Erzherzog Josef 
In F Waldkarpathen brachten 


zerstörten russischen Stellungen über 40 Saas 
und einige Maschinengewehre eim.. - . 
>~ Heeresgruppe des 
Generalteldmarschalls: von Mackenten 
Keine Aenderang der Lage, 
Mazedonisehe Front. 
"Auf dem Ostufer d-s Wardar hielt inser Verrich 
Uungsfeuer einen BE Angriff nieder. 


Voraussehsu-nds Weiter‘ a ‘ckelung der Uuftstreit- 
kräfte, Vervollkommnung des Flugzeugbaues auf Grund 


meiner Büchse; die. Bewegung verriet mich dem ge- 
scheuchten Tier; es blieb wie angewurzelt stehen und 
lotzte mich an. Die Entfernung war weit über hun- 
Schritte, für mich also eins unsichere 


"Behußweite, Aber eingedenk der Jagdregel, zielte 


ich nur einen Moment und schoß ab, Wer sebildert 


a sh h ah u eg wie 


> peines 1 ER verwundert, 


Ich war über 
daß ich schon 
um es Zu ui 

ee des is Se Jagdjüng- 


[einmal ing 


Seph der 


und wärtete aber 
wi: 
was vorsichtig dem Pel Pea 


„Hast du 4 
$ rief ich saena 
vast da go gben | z3 beide goho. ia in denselben 


glaubt» Gr twsiten Schuß P Walder 


wäre der Widerhall vom 


ein vor. 


„Nun; wir wollen ëlbieh entscheiden, wem das Tier 
pin, Wo aim! u hin 


` 


nip eni zu 
„Links oder rechts ? 
P Natürlich ina da rI doch -a Hera, und zudem 
mir das Ti Be AR, pi konnte wählen,“ 
` pieh zielte aach ks, weil das Tier en profil zu 


und zwar mit der ce Seite: ich hatte 
flich, eine Schußweite von nur sechzig 


tt. — Wir werden also wohl zwei Wunden finden.“ 
u uhter- 
nde. links: 
galoni oder 


vollkommen tote Elen wur nun 
t. Es hatte eine einzige gro 
m Halse: Bam ja ung ae alao 


Papom Fee: Bie Open, die um nach: im Lesezimmer Miani ersichtlich. 
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der im Felde und in Zr Heimat gesammelten Erfah- 
rungen, Schulung der Beobachter der Artillerie und 
Infanterie, Erhaltung des bereiten Angrifisgeistes un- 
serer Kampfflieger haben im Mosat März große Er- 
folge gezeitigt. Auch die Flugzeugabwehrgeschütze 
haben daran wesentlichen Anteil. 

Unsere Gegner — dabei atch die schon lange vor | 
Erklärung des Kriegszustandes im französischen Flug- 
wesen vertretenen Amerikaner — haben im Westen, 
O:ten und auf dem Balkan 161 Flugzeuge und 19 
Fessolballons dureh unsere Angriffs- und Abwehrmit- | 
tel verloren, | 

Hiervon sind, durch Luftangriff 143 Flugzeuge, und 
19 ‚Fesselballons, durch Feuer von der Arde aus 15 
Flugzeuge abgeschossen worden; 3 feindliche Flugzeuge 
durch unfreiwillige Landung hinter unseren Linien in 
unseren Besitz gekommen, 

Der deutsche Verlust beträgt -45 Flugzeuge, keinen 
Fesselballon. 


Zweifel und Unklarheiten in bezug auf dig, Kriegs- 
anleihe dem Reichsschatzsekretär Grafen von Roedern 
vorzutraeen, 
legenheit gefunden, diese Fragen 
Zweifel behebenden Weise zu beantworten. 
die Unterredung erhalten wir folgenden Bericht: 
„Können Euer- Exzellenz schon Mitteilunzen über 
das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe maehen?“ 
„Soweit es sich übersehen läßt, laufen die 
nungen überall gut ein. Insbesondere 
großen Zeichnungen nicht hinter den früheren zurück, 


in einer jeden 


zahlungstage größer als bei der letzten Anleihe. 
Ich möchte‘ auch bei dieser Gelevenheit meiner 


Der Erste General-Quartiermeister. | Freude über die sachliche und erfolgreiche Mitarbeit 


Ludendortft, 


Kriegsanleihe-Propaganda Ausdruck geben. 
Ich weiß, daß die Presse zum Schluß der Zeichnungs- 
frist ihre Arbeit noch verdoppeln wird, um ihrerseits 


Die deutschen Abendberichte, 


Amtlich durch Ñ. T. $ 
Berlin, 8. April abends. 
In mehreren Abschnitten der Artois- und Aisne- 
front und im Westteile der Champagne lebhafter 
Artilleriekampf und rege Fliegertätiskeit. 
ir SE 
Berlin, 0. April abends. 


Beiderseits von Arras ist den Tag über schwer 
gekämpft worden.. Der Gegner ist in Teile. unserer 
Stellung eingedrungen. 

Au der Aisne- und Champagneiront zeitweilig 
starker. Artilleriekampf. 

Im Osten und in Mazedonien: nichts Neues. 


Kriegsausgaben aber auch dringend nötig -isk Es 
muß für jeden Zeichner der Grundsatz gelten, daß 
wir auch auf dem Felde. der. Anleihän unseren alten 
Vorsprung gegenüber Eneland beibehalten wollen. 
Der Reichstag hat durch seine Bewilligung der Steuern 
auch in diesem Jahre gezeigt, daß er für laufende 
Deckung des Zinsbedarfes der schon 
während des Krieges sorgen wili.” - 
„Glauben Euer Exzellenz, daß. die immer nóch 
umlaufenden Gerüchte. -den kleinen Zeichnungen, 
besonders denen auf dem Lande, Abbruch tun?“ 


Anleihen 


zuletzt noch von den Abgeordneten im Reichstags 
daß man nicht gut annehmen kann, da8 sie heute 
noch vom'irgend jemandem geglaubt werden, 

Es ist selbstverständlich, daß das Deutsche Reich 
vor dem Jahre.1924 eine Zinsherabsetzun? nicht vof- 
nehmen kann.: Und wenn das Reich. dann den’ Zins 
herabsetzen ` wil; muß es den Besitzern der Anleihe 
die- Rückzahlung zum: vollen»Nennwert anbieten, also 
etwa zwei Prozent über dem Ausgabekurs der Anleihe, 


. Pour le mérite. 
Amtlieh durch W. È B 
: : Berlin, & April, 
S. M. der Kaiser hat dem Kommandierenden General . 
der Luftstreitkräfte, Generalleutnant von Hoeppner, 
dem Chef des Generalstabes der Luftstreitkräfte, Oberst- 
leutnant Thomsen, und dem Leutnant d, R. Voß 
der ffel Boelcke den. Orden: Pour le mérite ver- 
liehen upd: den Oberleutnant -Freikerrn von 
Richthofen. vom Ulanen-Regiment Nr. t zum Ritt- 
Der Erlaß des Kaisers. Der Entwurf der kaiser- 
lichen Botschaft ist, wie das „Berliner Tageblatt“ er- 
fährt, vom preußischen Staatsministerium am Freitag 


und zwar, wie verlautet, einstimmig genehmigt worden, 


da möchte ich dem preußischen hund en 
Noch am Freitag abend hatte sich daraufhin der beistimmen, der am vorigen. dagan 
Reichskanzler nach dem kaiserlichen Hauptquartier | 


| Versammlunge hier in Berlin sagte, nei "eine 

< i - | steuer solle man doch eier für die denken, die nicht 

En vormittag der Kaiser die nach ihren Kräften Kriegsanleihe gezeichnet haben,“ 

8- | „In vielen Kreisen bestehen Sorgen darüber, daß 

Kurze Nachrichten. Die „Vossische Zeitung“ nach dem Kriege . die Flüssigmachung des Geldes 

meldet "aus Eberswalde: Der frühere Reichstagsab- | Schwierirkeiten "bereiten könnte. Könnte man diesen 

geordnete Professor Pauli ist gestorben, Von 1895 | Sorgen nicht noch wirksamer als bisher entgegen 

bis 1912 vertrat er den Wahlkreis Oberbarmen als | treten?" 

Mitglied der Reichspartei, von :1898 bis 1908 war er „Die Datlehrskassen solten noch mehrere Jahre 

auch Mitglied des preußischen  Abgeordnetenhauses. nach dem Kriege bestehen bleiben. Die Besitzer von 


desReichs und seine Gesetzgebung verantwortlich sind,es 


Gläubigern des Reichs, zu denen viele Millionen 
wirtschaftlich Schwache gehören, das gegebene 
dakiung Girsprethen zu halten. Ich kann dies ntt 
wiederholen Eine ‘vorzeitige Herabsetzung des Zins 
fußes wäre aber auch: eme Sondersteier für die, 
welche dem Vaterland in schwerer Zeit halfen. 


¿hat 


unsere beiden: Kugeln hatten merkwürdigerweise eine 
Schußwunde gemachtl? — Wir, schritten zur inneren 
Untersuchung, um aus der Richtung 
einen Schluß zu ziehen. Wer beschreibt aber unser 


empfunden wurde, nicht 


des Schußkanals | Was wir am „Trompeter“ liebten, das wirklich 


i andelt, 
Erstaunen, als bet der Eö gdis Mogens etwas Empfundene, ist ins Sentimentale gewande 


Glänzendes zum Vorschein kam, das sich bei näherer f. - Ende a 
Betrachteng als ein Bleibolzen erwies, ein Stück Blei, | MS'ande Ist 
zweimal so groß wie eine Kugel! — Und wir hatten | Maria, über 
beide doch wit Kageln geladen! Nur Bauern schießen | zu wenig 
mit Bolzen, 
ich kann nicht amhin, zu Bemerken, daß mir schon Feten Rollen waren bei Fräulein Erfurth und 
öfters san he -Personen vorgekommen sind, die | Herrn Herper in den rechten Händen: beide holten 
bei der Erzählang dieser Jagde: 
riefen! Was? Die beiden Kugeln hatten sich also zu | und Chöre klappten. Auch der übrigen Darstellung 
einem Bolzen zusammengebacken? ' | gelang es, der etwas verstaubten Oper, soweit übers 
Ich muß gestehen, wir selbst Waren einen ug haupt ängängig, Olanz zu geben. 


blick in Vor gonhetb <= wer hatte denn gescho ne 
Schachwettkampf in Wilna. Am Ostersonn i 
ee mapag m BE A aA — Zwei Erklärung : | vormittags 11. Uhr a der Schachwettkampf A 
Wilna im Soldatenheim, Georgstraße 9. Der Veranstalter 

Die nähere genug, aars alles auf, Wir | Unteroffizier Knullbegrüßte die Erschienenen und gat die 
er. eine weiße, alte, hte Narbe im Magen, | Bedingungen des Spieles bekannt. Gemeldet haben sich 
Das Tier hatte also vor ee vielleicht einen Schuß | 3gTeilnehmer: Offiziere,Unteroffiziere und Mannschaften, 


von einem Bauern erhälten trug den Bolzen seit | Gespielt wird in drei Abteilungen zu je zehn Teil 
der Zeit mit sich im ae horam,“ Wir suchten nun | nehmern, von denen jeder mit jedem drei Partien 
All mee inek be 


nach unseren Kugeln; a te eine sorg- 
Su Bicht gut an, 

lärten diesen Punkt nicht weiter auf, sondern 
teilten üns brüderlich, Mein Freund nahm das Fleisch 
und bezahlte die gañzë Jagd, Ich bekam den Kopf 
zum Atsstopfen und das Fell zu weiteren wissenschaft- 
lichen Untersuchungen, = 


Das Schicksal Werners und der 
fünf Bilder ausgedehnt, geht uns 
nahe. 


den Endkampf, aus dem dann die endgältigen Preis- 
träger hervorgehen. Die Spielregeln sind die des 


sich sofort die Plätze an den Spieltischen, und den 
ganzen Tag bis in den späten Abendstunden herrschte 


so daß in den beiden Tagen schon eine erhebliche 
Anzahl von Partien zum Austrag gelangt sind, wurden 
doch schon am ersten Tage 49 Ausscheidungspartient 
erledigt. Ueber das endgültige Ergebnis werden 
seinerzeit berichten. Der, Stand der gespielten Pe 
ist durch eine zweckmäßig geordnete Uebersicht, © 


Neßlers „Trompeter“ im Deutschen Theater, 
Liebe Erinnerungen knüpfen sich an den Dichter des 
„Trompeter“ Victor v. Scheffel, dessen Lieder wir aus- 
wendig konnten, so. oft: häattöh wir. sie an. frohen 


Der, berufene-Mann hat dadurch Ge 1 


der Presse bei der im vollen Gange befindlichen 


„Die. Gerüchte sind so häufig widerlegt wordem; ; 


Ich: habe bereits bei der letzten: Anleihe gesagt, daß 
jede Regierung undjedesParlament, diefürdieVerwaltung _ 


Und 


dazu beigetragen, 
größere Freude am. echten Scheffel zu erwecken ° 


An der Aufführung konnte 
es nicht liegen. Sie war mit Liebe einstudiert, die 


Deutschen Schachbundes. Nach der Eröffnung fülltet 


reger Wetteifer. Auch am Ostermontag war das der Fall, 


£ ` 


Unterhaltung mit Graf Roedern. 


Der Vorsitzende des Vereins deutscher Zeitungs- É 
verleger, Dr. Faber, und der Vorsitzende des Reichs- $ 
verbandes der deutschen Presse, Chefredakteur Marx, 
haben sich entschlossen, einige immer wiederkehrende- 4 


Ey 
| 
= 


Ueber 7 


Zeich- 
bleiben die” 


Nach. den vorläufigen Meldungen ist jedenfalis die 
Einzahlungssumme -am: ersten — freiwilligen — Ein- 


nach Kräften zu einem großen Erfolre der 6. Anleihe 
beizutragen, der entsprechend der Steigerung unserer 


ONE un 


als ihre vornelhimste Aufgabe betrachten werden, den | 


Hah ih A 


dazu 
mit einer Musik verbunden, die nicht mitzureißen 


öschichte lebhaft ans- gesanglich heraus, was herauszuholen war. Orchester — 


A 
Ea 


5 


spielt: Die fünf Besten jeder Gruppe kommen in 


iegsanleihe können versichert sein, daß bei der | 
emessung des Zinssatzes während dieser Zeit auf 
gebührend Rücksicht genommen wird, Es werden 
mer Einrichtungen vorbereitet, die nicht nur die 
seleihung der Anleihen durch die Darlehnskassen, 
Ondern auch den Verkauf ermöglichen werden. 
Daß der Zinssatz für Darlehen auf Kriegsanleihe- 
ichnungen auf 5'/ Prozent herabgesetzt worden ist, 
ben Sie gelesen; damit wird die Benutzung der 
 Bärlehnskassen noch weiter erleichtert. Weiter konnten 
Wir im Zinssatz natürlich.nicht heruntergehen, da wir 
unsoliden Beispiel, das uns England vor einiger 
keit auf diesem Gebiet gab, nicht folgen 'wollen.“ 
F Könnte nicht eine Beschleunigung in der Ausgabe 
v 


O Anleihestücke eintreten? Viele Leute stoßen sich 
Man, daß sie so lange auf die Stücke warten müssen.“ 
| Die Stücke der 5. Anleihe bis 500 Mark sind-jetzt 
Ferio und werden: in. diesen - Tagen ausgehändiet, 
Eine Beschleunigung der Herstellung ist nicht mehr 
Möglich. Die Stücke: müssen‘ sorgfältig ‚und genau 
Metoestellt werden, und was heute die Anfertigung 
Drucksachen bet dem. Mangel an Arbeitskräften 
Und bei der Beschränkung der Rohmaterialien heißt, 
@8tauche ich Ihnen nicht zu sagen... Das Publikum 
= Mtd verstehen, daß die Anfertigung von 35 Millionen 
- Mück Anleihescheinen Zeit erforder, Es hat doch 
zwischen bei allen Kriegsanleihen gesehen, daß 
Mer seine Stücke erhält, auch wenn es manchmal 
Was länger dauert“, - 
T „Ueber die Verwendung von Kriegsanleihe zu Zwecken 
T Steuerzahlung bestehen noch viele Zweifel?“ 
„Die Kriegsanleihe kann zur Zahlung der Kriers- 
. Muer (Kriegsgewinnsteuer)-und des soeben zum Ge- 
iz gewordenen‘ 20prozentigen Zuschlages benutzt 
Nerden. Der Vorteil liegt für die Zahlungspflichtigen 
au der Hand. Die Anleihe wird zu 100 angenommen, 
obwohl der Ausgabekurs nur 98 oder 97,80 ist. 
_ Wie Sie wissen; ist auch das sogenannte Sicherungs- 
gesetz vom Reichstag ängenommen und damit eine 
 Wiederhölung der Kriegsgewinnsteuer für später in 
Sussicht gestellt- wordem: Auch für diese spätere 
nierssteuer wie überhaupt für etwaige sonstige zur 
Schuldentilgung” bestimmte Abgaben wird die Mög- 
keit geschaffeniuwerden, !in Kriegsanleihen jeder 
‚der Steuerpflicht zu genügen. 


den, 


Oberleutnant Berr +. 
; Drahtbericht. 

; # Berlin, 9, April. 
Wieder hat der Tod einen der Besten aus den Reihen 
der Fliegertrauppe ‘gerissen. Der ‚Kampfflieger Ober- 
leutnant Berr ist am 6. April-gefallen. Sein Flugzeug 
stieß während eines Luftkampfes mit dem. Flugzeug 
eines Kameraden’ zusammen. Beide Führer stürzten 
tödlich ab. Oberleutnant Hans Berr wurde am 20, Mai 
1890 geboren. Vor dem Kriege gehörte er dem 4; Jä- 
ger-Bataillon in Naumbarg an. Am 3; März 1915 trat 
er: zur Fliegertruppe: über; Nachdem er 9 Flugzeuge 
und einen F'esselballon abgeschossen hatte, erhielt er 
am 4, Dezember‘1916:den Orden Pour’ le Mérite. Als 
ein unbesiegter Sieger isb-er geschieden. Sein Geist 
und sein Gedächtnis leben in der Fliegertruppg weiter, 


„3 88% verloren. 

Amtiich durch W. TB, 

Berlin, 9. April, 
Unser Torpedoboo& „G. 83“ ist in der Nacht vom 

7. zum 8. April vor der flandrischen Küste von einem 

feinälichen- U-Boot durch Porpedoschuß versenkt- wor- 

den. Die Besatzung konnte größtenteils gerettet wer- 


Der Chef des Admiralstabes der Marine. 


Die russische Revolution. 
Drahtbericht des W. T. B. 
Petersburg, 7. April. (P. T.-A.) 


Der Petersbtirger Korrespondent der „Times“ meldet: 
Die- Agitation für „die sofortige Errichtung einer 
Republik tritt zur Zeit-am stärksten in den Vorder- 


grund. Ein sehr großer Teil.der Bevölkerung ist aber } 


für eine konstitutionelle-Monarchie. Hierzu gehören 
viele Kosaken, und außerhalb. Petersburgs ist die 
Mehrheit der Bevölkerung der Ueberzeuzung, daß Ruß- 
land ‘ohne cine gewisse Form der Monarchie nicht 
bestehen- kann.- Der: Arbeiter- und Soldatenausschuß 


„hat durch die Verkündigung der Theorie, daß die vor- 


Es wird auch zw erwägen sein, obunicht bei den f Mufice Regierung nur soweit Gehorsanı finden müsse, 
~ [Mit der Demobiiisierung. sich ergebenden fen jals ihre Handlungen den Beschlüssen des Ausschusses 
j ; Heeresverwaltune von Pferden, Wagen und | entsprächen, die Aufgabe der \ igen: Regierung 
| Jüriderem Material an Landwirte und Gewerbetreibende | äußerst erschwert. "Der Ausschuß wurde von 


5 Zahlung des Kaufpreises in Anleihe unter besonderen 
| i Umständen zugelassen werden könnte.“ 


Oesterreichisch-unearische 
u. Heeresberichte. 
Drahtbericht des W. T. B, 
Ra ruaid Wien, 8. April, 
Antlich wird vertantbärt: j i 
paro Oestlicher Kriegsschauplatzei nu 0. 
AT den Waläkarpathen md in Ostgalizien 
to „Erkundungstätigkeit. Sonst nichts zu mel- 


lalienfscher und südöstlicher Kriegsschauplatz. 
Unverändert, 
- "Der Stenvertreter das Chefs-des Genoralstabes, 
v. Hooter, Feldmarschalleutnant. 
Pa . 
g SS Wien, 9. April. 
BR Hich wird verlautbart: ~ 
Sh Qestlicher Kriegsschaupfatz. 
Bei der zs 


2 Heeresgruppe des a 
!Neralfeldmarschalls von Mackensen 
aten nördlich von Focsani Stoßtrupps 46 Gefan- | 
und 2 Maschinengewehre ein. 2 
Gegen die ; | 
Front des Generalobersten. 
En Erzherzog Josef. 
ten an mehreren Stellen russische Aufklärtiigs 
gen erg islos vor, I 
eiter nördlich nichts von Belang, - E 
 Nalienischier und südöstlicher Kriegsschauplatz, - - 


T 
<a 


Besonderes zu melden. i 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabeg. 
von Hoefer, Feldnarschallentnant, 

“m 3 A * . 
~ | Ereignisse zur See. = 

8, April früh haben feindliche Flugzeuge Bori- 
ul Barcola und Sistiana abgeworfen. Kei- 
„©! Schaden, Bald darauf griffen mehrere unserer 
> cuge die feindlichen Barackenlager von Vermig- 
kap AN und belegten sie erfolgreich mit Bomben, Die 
„g2euge sind bis auf eins, das seither vermißt 
> Wohlbehalten zurückgekehrt. 


Ex 


an dom geit dem 8, April vermiltsn Seeflußzeng Be- 

ei ‚wie wir von zuständiger Seite erfahren, 
„.s-ireiwiliger Elektrowärter Rychmann und 

RDS-Sroiwilliger, Stabe-Rlektiowärter Beinbauer, 


Ta 
ji 


exiremstèn Gegenwärtig 
üben vier Körperschaften eine zum Teil gesetz- 
gebende und zum Teil exekulive Gewalt” aus, 
nämlich die vorläufige Regierüng, der ausführende 
Ausschuß der Duma, der militärische Ausschuß der 


Dum ütnd der Vertreterausschuß der Arbeiter und 
į Soldaten. 
Woche. unter dem. Vorwand 


Der Vertreterausschuß beschloß vor einer 
} p- daß “er eine Gegen- 
revolution fürchte, alle Mitglieder des Ausschusses 
der Duma und der vorläufigen Regierung zu verhaften. 
Der Plan wurde jedoch durch: die ‚Preobraschersky- 
Garde verhindert. © Ebenso mißeltickte die ‚Absicht, 
den Zaren in die’Peter-Patil-Festung zu bringen. Die 
Kosaken in und um Petersbürgs hiben am Donnersta@auf 
einer Massenversammilung eine Resolution angenommen, 


"daß sie mit den agrarpolitischen Zielen des Soldaten- und | 


Arbeiterausschusses nicht ‚einverstanden «sind» "_ 
Unter dem Titel „Drohende Gefahr“ schreibf das 
führende Finanzbtatt „Toreowo Promyschlennkja Ga- 


j zetia, daß. die ständiganwächsendenBauerhunruhen 


eina ernste Gefahr für die Lebensmittelversorgung 
des rtssischen Reiches bedeuten.. Die Weigerung 
der Bauern, ihre Aecker zu bestellen, verlange die orößte 
Aufmerksamkeit _der Regierung und _eiligsie Gegen- 
maßnahmen. „Daily Chronicle“ zufolce ist man in 
Petersburg ‚alleemein der Ansicht, daß der Krieo in 
eine entscheidende Phase getreten und sein Baldioes 
Ende zu erwarten sei, Die Haltung des neuen Ruß- 
lands gegenüber Amerika und Wilson sei eine ganz 
andere als die Rußlands vor der Revoliütion. Jetzt 
sei die Meinung in Rußland verbreitet, daß der Friede 
auf keiner Seite Landgewinn mit sich bringen würde, 
sondern nur die Freiheit der kleinen Nationen ver- 
bürgen müsse, ein Programm, das dem Wilsonschen 
nunmehr ähnlich sei, 

Ein Kriegsberichterstatter der „Voss. Ztg.“ meldet: 
Aus neueren Aussagen von russischen Gefangenen ver- 
schiedener Divisionen kann man auf ein wachsendes 
Friedensbedürfnis innerhalb des in der Neu- 
organisation begriffenen Heeres schließen, Nicht an- 
zugreifen, sondern nur noch ihre Stellung zu vertei- 
digen, sei der allgemeine Wille der Soldaten. Die 
Macht des einfachen Soldaten wächst von Tag zu Tag: 
Ein Kompagniechef sagte: Es wird für die Dauer nicht 
möglich sein, nach den Zugeständnissen, die wir ge- 
macht haben, die Disziplin aufrecht zu erhalten. Noch 
steht die Armee hinter der neuen Regierung, aber die 
neue Regierung hat den Frieden innerhalb von zwei 
Monaten versprochen, und wenn dieses Versprechen 


wieder auf einen Betrug ausgehen sollte, wird die |. 
des- Friedens f 
zwingen. Statt 75 Kopeken monatliche Löhnang hat. 


Armee die Regierung zur Fine 


man den Soklaten jetzt 6 Rubel versprochen. 

Der Minister des Aeußeren Miljukow sagte in 
einer den Vertretern der Presse gewährten Unter- 
redung: Ich bin immer der Ansicht gewesen, daß 


die Vereinigten Staaten nur auf seiten der Entente-. 


mächte am Kriege teilnehmen würden. Das ein- 
zige, was uns von dem- internationalen Programm 


‚des Präsidenten Wilson trennte, bestand in 


` 


. geworden 


ir Se 


dem Grundsatz: Friedensschluß ohne Sieg! Der 
Verzicht auf "den Sieg “seitens ‚der ‚Alliierten _ 


| hätte einfach die Unmöslichkeit bedeutet, die großen 


Probleme zur Ausführung zu bringen, deren Lösung‘ 
sowohl von Wilson wie von den Alliierten für unum-- 
gänglich angesehen wird. Bekanntlich sprachsich Wilson 
nicht nur über die allgemeinen Kriegsziele, sondern auch 
überkonkrete Fragen, z.B. die Befreiungder unterdrückten # 
Völker, besonders Polens, und das Recht der Völker, 
einen Zugang zum offenen\freien Meer zu haben, 
aus. Keiner der Alliierten: verfolet Eroberungsziele, 
Wir alle aber streben, sei es nach Zurückeabe mit 
Gewalt entrissener Gebiele, sei es nach. der Errichtung 
endgültiger nationaler Grenzen. Rußland zieht der 
Oeffnung der‘ Häfen des Schwarzen Meeres für” 
Kriegsschiffe. Anderer -~ Nationen immer noch vor, 
die Meerengen unter der schwachen) in Verfall 
befindlichen. Herrschaft der Türkei zu lassen. 
Wenn diese , Lösung ‚augenblicklich unmöglich 
ist, so War es- nur deshalb, _weil ` 
Deutschland seine Ansprüche auf -das türkische 
Erbe geltend machte und die Frage aufwarf, ‘ob die 
Meerengen Deutsch'and oder Rußland gehören sollten. 
Dabei wurde als Ausgangspunkt der Anspruch Deutsch- 
lands genommen, ein ununterbrochenes Gebiet der Ver- 
bündeten von Berlin nach Bagdad zu schalfen. Das Pro- 
gramm der Alliierten umiaßt die Befreiung der der 
türkischen Herrschaft unterworfenen Völker und die 
Reorganisierung Oesterreich-Ungarns von Grund auf. 
Die Schaffung eines tschechisch-slowakischen Staates 
wird als Grenzschutz gegen die usurpatorischen 
Pläne Deutschlands bezüglich der slawischen Länder 
dienen. Deutsch-Oesterreich und Ungarn müssen auf 
ihre ethnographischen Grenzen beschränkt werden. 
Die ukrainischen Gebiete werden mit unserer Ukraine 


‘verschmolzen werden.. Armenien muß unter. russischen 


Schutz kommen, 


Bekanntmachung. | 


Die Pockenschutzimpfungen finden in Zu- 
kunft nur noch ım ehemaligen Stadtlazarett, Ostrá- ~ 
bramastraße 5, täglıch von 12—2 Uhr mit‘ Ausnahme 
von Montags statt, r z 

Dort werden auch’dıe noch nicht abgeholten Impf- 
scheme der früher in der Feldscherschule Geimpiten 
ausgegeben. R 
-Die Impfstelle in der Feldscherschule bleibt bis auf 
weiteres geschlossen, . 


Wilna., den 9, April 1917, 
- - Der Stadthauptmann. - 
Pohl 


Neuordnung der Brotausgabe, _ 


Durch. die mib dem 11. April in Kraft tretende -- 
Nenordnung der Brotportionen erführt die Brotausgabe 
eine wesentliche Aendorung.. Es gelangen nunmehr 
in Brot statt 250 g nur noch 150 g pro Kopf und Tag 
indott städtischen Bäckereien zum- bisherigen Preise 
von Mk. 0,18 pro'r. Pfd. zur Ausgabe,“ - l 

Das Publikum soll im Interesse seiner besseren Er- 
nährung die restlichen 100 g statt in Brot in Form von 
ar usw, genießen. Es wird und ‚zwar auf die: 
nigen Abschnitte der Brotkarte, die dürch einen 
tempel entsprechen. ‚gekennzeiehnet sind, hinfor& _ 
statt der weiteren 100 œ Brot’80 œ Mehl oder 60 g - 
Grütze, Graupen oder Erbsen —je näch Art der vorhan- ° 
denen Vorräte — bekommen, und zwar in den als solche ` 
gekennzeichneten städtischen Verkaufsstellen, gegen 
Abgabe der gestempelten Brotkartenabschnitte- und 
Bezahlung. 

Wer durchaus auch die restlichen 100°g in Form vn 
Brot kaufen will, handelt gegen das Interesse der 
eigenen Ernährung. Trotzdem soll es ihm nicht völlig 
verwehrt sein. Man kann a'so auch auf die gestem- 
pelten Brotkartenabschnitte weitere 100 g Brot täg- 
lich — in den städtischen Bäckereien — erhalten, 
Dieses Brot jedoch, a’so das gegön wa ten 
Kartenabschnitte, kostet vom 11, April ab 
41/ für die 100 g; 15 Pig. i ‚vl 

Wer jedoch in Suppenküchenißt, dem wird eine 
bedeutende Bevorzugung zuteil. Dart wird dem ‚Gast 
außer der übl:chen gegen Brotkar!e zu verabf:lgendan 
Suppe eine Schnitte Brot ohne besonderen weiteren 
Brotkartenabschnitt gereicht, eventael] auch statt des- 
sen in der Suppe ein Zusatz von weiteren 30 g Grütze, 
Graupen, Erbsen pp. Wer also in einer Suppenkliche `- 
speist, dessen Essenportion ist gegen Abgabe der glei 
chen Zahl von Brotkartenabschnitten um 50 g Brot 
gleich 30 g Graupen pp. höher als die der Personen, 
die zu Hause essen, — Es ist zu wünschen, _ 
daß recht viele aich dadurch veranlaßt sehen, in Sup- 
penkücken statt zu Hause zu essen. Zumal, wenn jetzt 
die wärmere Jahreszeit beginnt, und die Notwendigkeiß 
des Heizens aufhört, ist dabei auch die erzielte Er- 
sparnis an Heizkosten zu bedenken, 


iR » Wetterbeobachtung. 
Wilna, den 8,9, 4. 1917. 


8. 4. 7 nachm. Temperatur + 25C Höchstiemperalur 
9. 4. 1 vorm, ò + 30, +25C 
-T vorm, 5 { 10, Niedrigsttemperafur 
2 nachm, K 20 „ N 10C 


Voraussiehtliches Wetter: 


„„ Meist bewölkt, ohne erhebliche Niederschläge, ‚geringe Wärme 
ânderung 


| AUSSTELLUNG WILNAFR ARBEITSSTÜBEN 


Große Str.43. StändigeAusstellunggewerbl.Handarbeiten u.Er. Geöfinet täglich von 9 Uhr mor 
> g gens bis 8 Uhr abends. 
zeugn.d. Volkskunst, Vorführ.u. Verkauf, Versand nach ausw. 1 9 1 7 Im Erfrischungsraum Tageszeitungen und Zeitschriften. 
—n Konzert bis Il Uhr. — Deutsches Bier vom Fass. — Nach 8 Uhr Te REIN, 
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Kino-Theater Spezielles, grandioses Feiertags-Programm. Ansichten von der Schweiz 
Zum ersten Male in Wilna. i b Interessante Naturaufnahmen. 


L 
g 
Amerikanisch. Konkurrenten |5 
p Era aa * 
Anf llen vier T ünktli ui ® 
Große Straße 74. nfang an allen vier Tagen pünktlich a a 
a 
w 
Bi 


t ; ; i 1 Uhr. — Die letzte Vorführung be- 
a Erschütterndes Drama in 7 großen Teilen mit Anteilnahme der weltberühmten Schauspieler ginnt um 820 abends, 


Nur noch heute j Wanda Treumann und Viggo Larssen, Zu den Feiertagen vergröß. Orchester, j 


m 


Deutsches Theater in Wilna. 1 1 Rino- Thenter Heufe! Heute! 
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{ 
Heute, Dienstag, den 10. April 1917. : L UX® e ] 
log eues, interessantes Programm. |- 
£ Uhrt Gas rone sur È| Georg- Straße 11 ; ` 
Inh.: I, Krubiez, EEE STE TEE EEE TEE REDE TEEN ER TER 
Operette in 3 Akten von Millöcker, ee me 
Mittwoch: Der Soldat der Marie, Operette v. L. Ascher. as ch en buch 
Se m.12 Feldpostbrief,, srl 
Die Kasse Ist täglich TOR Vall-e8 Uhr U. abends von «a7 UNT ab geifet Kalend” Paanan NOR Du | 
halter ohne Tinte St 25Pf., 
garettenroller „Wickelteufel St 
| = Pf., Tabaks»feife mit Glasrot 
ET ELLILL CLIT ELLLLOETELELEEELELELLEELLL] „ Rasierapparate 1,2. 3 ] 
-cé Ras iertiingen 10%. 250M., Haaf Haar i 
Konzertsaal „Lutnia sokmellemaschiaen. 3 unå 4 M | 
WILNA, Georgstraße 8. i 
PITETSETTIESTEESELIELEEITPESLTIITIIIITERTTTTDEIIERSTIIEEIELAE ATZE ZEILE Königsberg Pr, Postfach 11 i 
Sonnabend, den 14. April: ne 


Sechster und letzter 


Kammermusik- Abend 
des Streichquartetis „Stanislaus Moniuszko“ 


in dieser Saison. 


Die Mitwirkenden sind: Wanda Bohuszewicz (erste 
Geige), Anton Kmiec (zweite and Nikolaus Salnicki 
(Bratsche), Franz Tchorz (Kniegei e), ferner Helene 
Szyrmo-Kulicka (Flügel.) 
SPIELFOLGE: 
L W. A. Mozart, Quartett D-moll Nr, 13 (Joseph 
Haydn gewidmet 1783.) 
Il. L. van Doubs eating: Sonate A-dur op, 47 
(Helene Szyrmo-Kulicka und Wanda Bohuszewicz), 
ni. J. Haydn, Quartett D-dur op. 64 (Lerchen-Quart 


Vorverkauf der Eintritts- || Preise der Plätze: 
karten: Parkett) 10 M: 4 


irn, Hamb.Staalatteri ° 


Kolossale Gewinnchancen biet 
die Hamburger Staatslotteri& 
deren Zieh. demnächst stattfind 


Vorzügliche Qualitäten: / | Eine Million Mark 


ist ey. der größte Hauptgewinn, 
oder auch einer der folgenden: 
M.900 000, 890 000, 8 0009 


PETE A E E 00: E aa BE ee EEE 
J AN BULH A K | Sattel mit Vorder- und, Ein elegant möbliertes 870000, -aaay 85000 
Zaumzeugsowie 
WILNA, Hafenstrase & | ein Offierzaumzeug, Zimmer M.500 000, 300000, ‚200006 
Atelier für Portraits. |gebraucht aber gut erhalten, zu | Nähe Katharinenkirche und Bo- | Die Lotterie been Klasse 


Bilder von Wilna u, Litauen | kaufen gesucht. Angebote an| minikanerstraße, wird für einen | Die größten Gewinne 1 
die Wilnaer Zeitung erbeten. Herrn gesucht, Angaben erbeten E7, Klasse sind ev. 
an das Büro des deutschen Of-|M. 50000, 60000, 700 


und eine Million Mark 


| Loge ( 
Logen und Stühle, 1. bis || Loge (Balkon) 8 „ 
Reihe einschl., in der || Stü de: 1. Reihe 5, 


sachen iere habe bereitssiebenmaldie große# 
Zungs- un Prämien ausbezahlt, zuletzt zwei 
Lich mal in einem Jahre, ferner au 


old HE] Ans Karin Dale de aan er 
a die Bestellungen imm 
feder Normalpaplere evien einlanfen und die vof 


liefert auch für Behörden en Lose schnell vergri 


Königsbe u. ‚soempfehleallerschnell 
Led Wolff, 1. Pr.,Kantstr. Bestellung, spätest, bis 30. Aprib 


Jos, Dammann, Hamburg 


Firma gegründet 1851 
nemanai nn nn a Königstraße 15—19. 
Bunte W e l Aelt.u.bekannteste Hauptkollekt® 
Ansichten von HINA | Rimessen am besten d. Postanw 
in la Ausführung, 20 verschiedene (Briefe kosten 15 Pfg.) 
Muster, 100 5 ück M. were Unterkollekteure, die gewillt E 


A rten | Lose gegen Provision 
Alben, 10 sn 0 Karten günstigen Bedingungen h 


Anfang pünktlich 7 Uhr. 


nn aaeeea 


FLEECE L EN Ta 
{ Er Er 


Hauptziehung 


170. Kerl. Sächs, Landes-Lotterig 


vom 11. April bis 3. Mai 1917. 


Höchster Gewinn im günstigsten Falle: 


800008 .. 


speziell 


500 000 Mark 300 000 Mark 
200 000 Mark 150 0O00 Mark 
100 ©1010 Mark usw. 


zusammen 39 600 Gewinne, 
Ţ— aiso fast jedes 2, Los gewinnt. 
Preis der Kaufiose (offeriert rum planmäßigen Preis), 
S _ A 1/3 ih thi 


Mi 25.—- Mk. 50,- Mk 125.. Mk 350. 


„OPTIPHOT È 


I Wilna, Große Straße 96. 


x . 
la Schmierwaschmittel iizekasinos Gowerneurstrase4.| ` 80000, 90000, 100 
Konditorei Sztrall, Ecke il 23,4 4, glänzend begutachtet, ohne schädliche Substanzen Lose erster Klasse versende zuf 
Sr E A a und beste Schmierseife Te 
e 13 eine, ð, 10 2 schäum e N - 
er ani Ss | 11, 12,131, p- Ztr.M.68.—, 10 Pfd, Probefäßch. M.8,50geg.Voreins. d, Betr Baplorwaren s tür Lose tür / Lose tür 4; LoM 
Sztrall, Georgstraße 2 | aiena en Otto Laaser, Hamburg 80, inneoin 183. Schreib- . ] Zeichen- Beam maeh ed" Zu 
(Hotel Bristol). | $ 1. Reihe 1 „ 60 TEOISTA materialien / utensilien ffizielle Pläne werden 
Am Zug der ern re E I 2 z 1 5 = x | Sua i ~ } Mappen my ee bei igefügt. ı re eh sch 
14. April von || 4, — y = Gi ing; arten rere Lose zu bestellen, 
an der Kasse des Konzert- || ‚1,8 — „ 50 pn 4 ig à 15 Pf. die Gewinnchancen dann vie 
saales der „Lutnia“. | Balkon ' 1 2 50 : | En c sa ze e r- chtpaus- bedeutender sind. Mein. Kunde 
| 
‘j 


Die Hauptziehung zur 5. (letzten) Klasse 


170. Kol. Sachs Landeglottarie 


beginnt am 11, April und dauert bis zum 3, Mai 1917, 


110000 Lose — 55000 Gewinne 


Größter Gewinn ev. 


800000 Mark 


Eine geringe onen von Losen zu planmäßigen 
Preisen zu haben bei 


übernehmen, können sich sol 


Gebrüder Hochland, Verlag | pei mir meiden. 
Köngsberg 1. Pr, Pranzist see Str. 1 N J | 
|| Kiez 1. Pr, Prauist se tr 1 ORTE 


| 


u en u n U A'a m a a a 


erg EERE re 
Billigste Bezugsquelle in Militäreffekten! 


Militär- Schneiderei! 
Große Auswahl! Mäßige Preise! 


. Fainschneider, Wilna 


1 Wilnaer Str. 22, vis-à-vis der städt.‘ Apotheke 
EEIETIITT II TE 


MM. Braun, Wilna 
Walistr. 24, Woh, 4, gog Riiie 
Anmerkung. Empfehle auch Lose der 235. Königl, 
Preuß. Klassen- tonais Zich ung.‘ 4. Ki, 11. u, 12. April 


Auskünfte u und Pi läne frei! i 


u u 
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un ae Gm ne EEE EEE ERREGER EEE E A 3 EE E Vene ar nn trennen zn enteo cn 
Heeresangehörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Bestellungen 
und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet sind daher nur persönlich zu erledigen. 
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